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Vom Wollpulli zur High-Tech-Fashion – Funktion und Trends auf der Skipiste
Die Skimode hat sich im Laufe der Jahrzehnte nicht nur technisch, sondern auch stilistisch stark verändert. Ein Unternehmen, das im SalzburgerLand die Entwicklung der Skimode mitgetragen hat, ist das Familienunternehmen Bründl. Seit 1956 hat die Familie durch Experimentierfreude und Innovationskraft den Sportfachhandel mitgeprägt. Christoph Bründl, Sprecher des Salzburger Handels mit Mode und Freizeitartikel hat die wichtigsten Meilensteine der Skimode zusammengefasst. Meilensteine, die die Funktionskleidung hin zur modischen und leistungsfähigen Skibekleidung geprägt haben:

Frühes 20. Jahrhundert: Loden & Wolle als erste Skibekleidung
· Die ersten Skifahrer trugen Lodenhosen, Wollpullover und 	Knickerbocker, kombiniert mit langen Wollsocken.
· Kleidung war schwer, wärmend, aber kaum wasserabweisend.
· Frauen trugen oft Röcke über ihren Skihosen.

1930er–1940er: Erste Skianzüge und funktionale Materialien
· Die ersten zweiteiligen Skianzüge aus Wolltuch und Baumwolle kamen auf.
· Gürtel an Skihosen wurden populär, um die Silhouette sportlicher zu gestalten.
· Erste wasserabweisende Beschichtungen wurden getestet.

1950er–1960er: Stretchstoffe & sportliche Eleganz
· Skibekleidung wurde figurbetonter und elastische Materialien wie Helanca (ein dehnbares Synthetikmaterial) wurden eingeführt.
· Enge Stretchhosen mit Steg waren besonders bei Frauen beliebt.
· Prominente wie Jackie Kennedy und Brigitte Bardot setzten modische Trends auf der Piste.

1970er: Neonfarben und erste High-Tech-Materialien
· Einführung von Nylon und Polyester, wodurch Skianzüge leichter und wasserabweisender wurden.
· Neonfarben und wilde Muster eroberten die Skimode.
· Erste Softshell-Materialien boten besseren Schutz vor Wind und Kälte.

1980er: Oversized & knallige Farben als Statement
· Weite Schnitte, Schulterpolster und grelle Farben dominierten.
· Erste Gore-Tex®-Materialien sorgten für bessere Wasserdichtigkeit.
· Marken wie Bogner oder Fila wurden zu Statussymbolen.





1990er: Funktion trifft auf Design
· Atmungsaktive Materialien setzten sich durch.
· Lagenlook (Zwiebelprinzip) wurde populär: Funktionsunterwäsche, Fleece und wind- & wasserfeste Jacken.
· Skihosen und Jacken wurden ergonomischer geschnitten.

2000er–Heute: High-Tech trifft auf Nachhaltigkeit
· Ultraleichte, atmungsaktive, wasserdichte Materialien prägen moderne Skimode.
· Intelligente Fasern mit Temperaturregulierung verbessern den Tragekomfort.
· Nachhaltige Materialien wie recyceltes Polyester und biologisch abbaubare Stoffe gewinnen an Bedeutung.
· Schmale, figurbetonte Schnitte und Retro-Designs erleben ein Comeback.

Heißeste Trends aktuell
· Wear what you like: getragen wird was gefällt. Es gibt in der heutigen Generation keine Regeln in der Modewelt. Unisex ist in. Pink/Lila für alle
· Felljacken und -westen, Heavy Pile, Teddyfleeces für Pre- und Apres Ski

Was wird nächstes Jahr ein Must Have
· Kunstpelz, Heavy Pile & Teddyfleeces werden richtig groß (in jeder Kollektion vorhanden) 
· wear what you like setzt sich fort 
· Overalls & Bibs nach wie vor großes Trendthema – sehr sexy oder locker aus dem Snowboardbereich weil warm, praktisch und cool 
· Baggy Hosen vor allem in jungen Kollektionen. Hosenformen werden weiter (wideleg setzt sich auch im Sport durch)
· Earmuffs und Bumbags (Ohrenwärmer und Bauchtaschen)

Absolutes NO GO
· Echter Pelz an Jacken, in & an Kapuzen ist out

Tipps fürs modische Apres Ski
· Coole Brille, Mütze und Bauchtasche dürfen beim Apres Ski nicht fehlen
· Schöne thermobaselayer – dann kann darüber sogar das Kleid
· Pullover mit Aufschrift

Prominente Stilikonen prägten die Skimode:
Marlene Dietrich & Audrey Hepburn – Eleganz auf der Piste (1930er–1950er)
· Beide Stil-Ikonen waren bekannt für ihren eleganten Schwarz-Weiß-Look mit figurbetonten Skihosen und Wollpullis.
· Sie etablierten den Chic des schmal geschnittenen Skianzugs mit Gürtel, der in den 1950er Jahren populär wurde.

Jackie Kennedy & Brigitte Bardot – Der Glamour der 1960er
· Jackie Kennedy trug auf der Piste edle Kaschmirpullover, gesteppte Skijacken und schmale Skihosen, was den eleganten und femininen Skistil prägte.
· Brigitte Bardot machte enge Steghosen und große Sonnenbrillen zum Statement in den 60er Jahren.

Jean-Claude Killy – Funktion trifft Stil (1960er–1970er)
· Der französische Skirennfahrer wurde durch seine engen Skianzüge aus Stretchstoff bekannt, die später zum Standard für Profisportler wurden.
· Er brachte gemeinsam mit Marken wie Bogner und Rossignol die Idee modischer und aerodynamischer Skianzüge auf den Markt.

Prinzessin Diana – Royaler Skistil der 1980er
· Diana wurde oft in bunten Skianzügen und Oversized-Winterjacken gesichtet, die den damals beliebten weiten 80er-Jahre-Schnitt prägten.
· Ihre Outfits, oft in Farbblöcken und mit Steppmuster, sind heute Kult und erleben ein Revival in der Retro-Skimode.

Alberto Tomba – Die Skilegende als Stil-Ikone (1980er–1990er)
· Der italienische Skirennläufer war nicht nur für seine Siege, sondern auch für seinen extravaganten Look in knalligen Farben bekannt.
· Seine markanten, taillierten Rennanzüge inspirierten später die Mode von Skimarken wie Colmar oder Descente.

Hubertus von Hohenlohe – Der extravaganteste Skifahrer der Welt
Der österreichisch-mexikanische Skirennläufer, Künstler und Musiker ist für seine exzentrischen Rennanzüge, die immer für Aufsehen sorgten, bekannt.

Er trug maßgeschneiderte, auffällige Skianzüge mit kreativen Designs, darunter ein Mariachi-Anzug im mexikanischen Stil, ein Lederhosen-Look mit Trachtenmuster oder ein Pop-Art-inspirierter Rennanzug.

Seine Outfits setzen Statements und zeigen, dass Skimode nicht nur funktional, sondern auch eine Ausdrucksform von Persönlichkeit und Kultur sein kann.

Kate Moss & Gigi Hadid – Luxus trifft Skimode (2000er–Heute)
· Kate Moss wurde in den 2000ern zur Trendsetterin für Pelzbesetzte Skijacken und luxuriöse Après-Ski-Mode.
· Gigi Hadid und Kendall Jenner zeigen auf Social Media den modernen Skistil: Figurbetonte Skianzüge, monochrome Outfits und Designer-Skimode von Marken wie Moncler und Fendi.

Diese Persönlichkeiten haben nicht nur durch ihre Looks Trends gesetzt, sondern auch dazu beigetragen, dass Skimode von reiner Funktionskleidung zu einem Lifestyle-Statement wurde. Heute verbinden viele Marken Stil mit Funktionalität und greifen dabei immer wieder auf Retro-Elemente aus diesen prägenden Jahrzehnten zurück.

Für Rückfragen steht Christoph Bründl, in seiner Funktion als Salzburger Branchensprecher,  gerne zur Verfügung. 

Interviewanfragen koordiniert gerne:
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